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Die Revisionen in Strafsachen für die Bezirke der Oberlandesgerichte 
Bamb~.Eß> Karl_i;>.E_u~, Mün_9_f1en? Ney._sj;.?-§_t_ ,.§1..:'._d~W,, BE..EEE~I.ß: und .§tu_tj;_g§..E.!, 

Dem ~~-E~.E~f_sen~_! sind zugewiesen& 

Die Revisionen in Strafsachen für die Bezirke der Oberlan~esgerichte 
Br~ll_§ln, Ko.!?1-!!1~~ Kö]-n, 01_9.~_n.Pl:l.Eß. und der J,andgerichte DÜ_§§eld2rf, ~I~..:.. 
f elE:_ und V:u..EP~.E_tal, 

1) Die Revisionen in Strafsachen rur die Bezirke dor Oberlandesgerichte 
Düsseldorf mi~ Ausnahme der Landgerichte Düsseldorf, Krefeld und 
WÜppertal-und Fr_?p.}cflJ.Ij;fTvL 

2) Die Entscheidungen des Bundesgerichtshofes als gemeinschaftliches 
oberes Gericht (§§ 12 ff StPO, § 42 Abs 3 JGG v , 4.a . 53 - BGBl I, 
751 ff ' ), die Bestim8ung des zuständigen Gerichts nach § 19 Abs 2 
des Zuständi~:eitserglinzungsgesetzes v. 7.a,1952 (BGBl I, 4o7) und 
die sonstigen Entscheiduneen, die ~einem anderen Strafsenat zuge­
teilt sind, 

1) Die Revisionen in Strafsachen für den Bezirk des Oberlandesgerichtes 
Hamm . 

2) Alle Revisionen in Verkehrsstrafsachen 

1) Die Revisionen in Strafsachen für den Bezirk des Kammergerichts 
~~.El1E-CEarlo~~I1~~Fß: und für die Bezirke der Oberlandesgerichte 
E!~l1!1_8_9_!1_:v~_!_g:, CeJ]-!!:. 7 .fI.51.!Il.!-ill.Eß. und .§..91'11-~_s_wj._g: , 

2) Die Revisionen gegen die Entscheidungen der in § 74 a GVG n . F . be­
zeichneten Strafkammern des Kammergerichtsbezirks Berlin-Charlotten­
burß:, die Fälle der Verschleppung (§ 234 a StGB) und-derpolitischen· 
Verdächtigung (§ 241 a StGB) betreffen. 

1) a - Die Untersuchungen und :Sntscheidungen im ersten und letzten 
Rechtszug in den Strafsachen aus d3m gesamten Gebiet der Bun­
de..§I~2E~lik, die in§ 134 GVG n . F . bezeichnet sind , -~-

b - Die Untersuchungen und Entscheidungen im ersten und letzten 
Rechtszug in den Strafsachen 9 die die in ]2El}E. begangenen,in 
§ 134 GVG n .F. bezeichneten Straftaten betreffen . 

2) a - Die Revisionen in Strafsachen gegen die Entscheidungen derjeni­
gen Strafkammern aus dem gesamten Gebiet der Bu_!.'._d~2.!~..PE-.b1ik, 
die in § 74 a GVG n ,F . bezeichnet sind . 

b - Die Revisionen gegen die Entscheidungen der ~n § 74 a GVG n ,F . 
bezeichne~en Strafkammern des Kammergerichtsbezirks E~Il1n­
Ch~'.l2~Y~Ebur_g: mit Ausnahme derjenigen Entscheidungen, die Fälle 
der Verschleppung (§ 234 a StGB) und der politischen Verdächti­
gung (§ 241 a StGB) betreffen. 
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Dem J.: _ _9j_:yj]-~~na_! sind zugewiesern 

. 
1 

1) Alle Seesachen (HGB §§ 474 ff nebst Seemannsordnung und§ 44 der 
strandÜngso-r~,nung vom 1705.1s74 - RGBl S 73 - ) 9 alle Streitigkeiten 
aus den Reichsgesetzen über Binnenschiffahrt und Flösserei (ein­
schliesslioh von Zusammenstössen--von-Schiffen mit- Nichtschiffen) nebst 
Streitigkei~en über §sl1l-~2.P.Y~E.!!~ß~ und J~I~}EE~!YEE~n (einschl . von 
_EücJ5.Y~!Ei.9l1~!EEE~E.)wegen 'J!~~E_-~r - (_§_e~- oder E.1.'.:.1.§.:>„:) 1'!~E~.P2I.! lal ­
leih oder in Verbindung mit Landtransport , alle Rechtsstreitigkeiten 
aus dem Q~2~.!~- ~E~E-B~ch_!;~-~E.....~iEE~.!I~K.~E~l~Schi!Jen_ un§_§~bl-f!~~~~­
!f.!:!l{~n vom 15 . 11.'1940 (RGBl I 9 S 1499) 1 über BeEJ:Y_z_ ~Eß„~ir_ep_!_:!:1~1 _ _?,n 
§sl:i!!_e:_1_ .!::1!1§~ §_s:_hjJ~"..~E.§-UVl~~~E. und über Ansprüche aus E~Elll-§E~..9!1_tl-]..:.. 
_9hen_.Y~E-t2'~ß'~E„ .~..'!2~.E- Schiff~-~E§_Sch_!fJ.El'.3?-E~E~~ sowie alle Rechts ­
streitigkeiten über l'-9.bl:f!_s,Pj_a.,:'1._d_r_e_c;p_!~und .9!'..§-EJ„s_sy_9]:.l_s_!re~l_<}l-Eß'. in 
Schiffe (ZVG §s 162 ff) , 

2) Die Rechtsstreitigkeiten übel' Ansprüche aus .e.p,edl_~ions.:.. 9 l:!:-E~!.:.. un 
!!.§1,_s:,E_!ge schäften , 

3) Die Rechtsstreitigkeiten über 

a - Jl„nsprüche aus Kauf und 1'3?-E..§Ch von }Y.§!.!.P..§-.P}..?E~, 

b - Ansp:r-üche aus Be~}.!~ und Ei_gen_!}_lrn (einschl o der Fälle des § 771 
Z?O), Bl-!:_8.~EE..?·.'.:1.S:h und ~!.?.-E~F~~E.! (einschl , des ka~.f_p~p_nj._s_9E~E. 
.9~!~.9EE~E~1Y~E_B~re~_h-~~' HGB § 369) an '!!!EF_tp~.pj.._e!~E. sowie Rechts-. 
geschäftEn hierüber,, · 

c - Ansprüche auf Grund des 13§.!_seri._g~E~„tz~~ und des Gesetzes betro die 
Pfli eh ten der Kaufleute bei A~.f.E~.w~_h_!1u_n_g _ _f_r_e_m§_e_! __ 1::e.F.:t.P.?-.PJ...~!~, 

d -- Ansprüche aus KoE..!2„k..?FE.eE_t~:!2_ (HGB § 355) 9 

e - Ansprüche aus ~.2.!E!!'!i_s~j._s:>p._s.fLe~ch_äften (HGB §§ 38 3 - 406) 0 

4) Die Rechtsstreitigkeiten über Ansprüche aus Kauf und Tausch von son­
stigen .E~.:·1~.,e-.1}..2...h~E •. ..§.?-..9.!i~n undRe...s:_!:_t~E_, einschliesslich- der- Ansprüche 
aus WeEJ5.Y~!Y.!'~·ß:en_ iiE~E-Y~„t_r~_!_E_ar!: __ .§a_9_b-~E_, auf welche die Vorschrif 
ten über den Kauf Anwendung finden (§ 6 51 Abs 1 BGB) aus den Oberla,.,. __ ,.,..~ 
desgerichtsbezirken Bremen und Hamburg, soweit nicht V 2 f zutrifft -

5) Alle Recht sstrei tigkei ten aus dem ·Gebiet des ß.§.Y'~F?.1.i2.h„~21 __ R_e_gp_!..§.:.. 
~2P~..!~!E_!?..9 insbesondere über 

a - Ur.b~E!E!.E.!:...S'.E.! und Ve_!l~ß~!~SE! , 
b - Musterschutz und Patentrecht nebst Verträgen hierüber, ferner 

Uber-:A'~1sprÜche gegen-einen-Patentanwalt aus Anlass seiner Berufs­
tätickei t (Patentanwaltsgesetz„.vÖrn-28-:-§' , 1933 - RGBl I, s 669 - ) 
einschliesslich von Schadensersatzansprüchen 9 

c - Verträge über die 3enutzung eines Geheimverfahrens oder die 
ausschliessli ehe :!~E!!!!E.:tE!Lg_ pj._cp_t _ ~~i:}:iü t~}~!: ß2y1_e_!_b]_i_s:p_e_F_~E.:. 
~eugniE..§~ 9 

d - ~ar~~~2:.9E.~n und Ansprüche aus dem Q~E!:.!~- E~ß~I!._ §.~E- EEJ!:iy_t!:!~n 
We ttbewerb 9 dem Raba_:l;_!ß.§:_S.§!.~~ und der Zue;.9-.?~.Y..§!!..9I.d!1]:1Eß. , 

e - !2-IP~n- und lf_?.El~!1.§l!~.SE.!, soweit es sich um die Verwe chslungsfä­
higkei tim geschäftlichen Verkehr handelt , 
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6) Die Entscheidung in Fällen des § 28 des Reichsgesetzes über die 
Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit vom 17.5.1898 so­
wie des§ 14 Nr. 3 des Reichsgesetzes über die Konsulargerichts­
barkeit vom 7.4.1906 (RGBl S 213), sofern es sich um die Führung 
der_ .2.9E1-!i.§I~_g_!_s _!;~ ..E_, ]1-EE!:E.s .9.!12-!_:f _s_r_~_g1-.§~~..E. und .§Sb1-!i~ _E_a~}'~ß~~Y~..E. 
und sonstige Befugnisse der Registerrich'ter oder ,;Q}.,:?.P.?-2.h~n handelt . 

7) Die Bestimmung des zuständigen Gerichts nach § 36 ZPO und § 9 EGZ?O . 

8) Die Entscheidungen nach § 159 Abs 1 ·des Gerichtsverfassungsgesetzes 
in Zivilsachen nebst § 2 des Reichsgesetzes über die Angelegenhei­
ten der freiwilligen Gerichtsbarkeit vom 17 . 5. 1898 und des§ 18 des 
Rej. chsgesetzes über die Konsulargerichtsbarkeit vom 7 . 4 . 1900 (RGBl 
s 213) . 

9) Die Entscheidung. in den Fällen des§ 28 Abs 2 und des§ 29 Abs 2 
der 13ri tMilRegVO Nr, 16 5. 

·1 o) Die Vorlagen gemäss §§80 9 84 9 86 des Gesetzes über das Bundesver­
fassungsgericht. 

Dem II..::. _Zj_y_~_l_s~E.§..! sind zugewiesen2 

1) Die Rechtnstreitigkeiten Uber 

a - Ansprüche aus Gesellschaftsverhältnissen (13GB §§ 705 bis 740) 
und Ge.JP~2-l1~2P."1-L~~n- 1BGB- ~l T41-bis-T58)-; 

b - innere Verhältnisse von B.?.-E§..e}_f3K~E-~l-1E...Sl1..af_!;_e!!_, stil-l:-..§'21 _ _9_e~~].J.:. 
.E.S?E.§-!_!!E., _elEEE~I~ß'~-1:1..§'E_ .G..e!1~~~-eE2SE.§.f_!;_en und 9.~_s_e]-}_s_9}.l_a!_t~n 
mi t_}?~~P.!'.§.E.!<_!;_er-_ lI..a.f_!;EE.ß". sowie .Y~;qeiE!:E. (auch Versicherungs­
vereinen auf Gegenseitigkeit) mit Einschluss der Rechtsstrei­
tigkeiten Z\'tischen diesen Gesellschaften, Genossenschaften oder 
Vereinen und ihren Vorstand~mitgliedern oder Geschäftsführern 

c - !'2-EEI~EEESE-t (HGB §§ 17 bis 37), soweit nicht I 5 e zutrifft, 

d - Ansprüche aus dem EnVE!J __ ~j.p~_s_ JI.?-Ei~_l_s_g~_s_9_!lji,f_t~~ ( GVG § 95 
Nr. 4 d ). 

2) Die Rechtsstreitigkeiten über 

a - die Vertragsverhältnisse der ~T§.~1~..E. (BGB §§ 652 ff) einschliess­
lich der :g.§EP_~}!>mii.!_<:]-~..E. (HGB § 93 ff) i sowie der Randesvertre­
ter (HGB §§ 84 ff), 

b Ansprüche aus § 354 HGB, 

c - .Yl~sl1~~l-§EE~E..' .§che9}<_2§-EE~E.. und Ansprüche aus 1s.?-~!E1~!1!1}_ss_b.en 
!E!'.~l-!>EE.G~E. 'J 

3) Die Rechtsstreitigkeiten über .Y~.!.§.t.9.Jl~FJ:l.UKS~_ey_h.?--1.!!11-2.§~, soweit 
nicht I 1 zutrifft. 

4) Die Rechtsstreitigkeiten über Ansprüche aus Kauf und Tausch von 
EeW~E112?en_§~2E-~n und B~s.!1Y~n aus den Oberländesgerichtsbezirken 

· Baraberg, Kammergericht Berlin-Charlottenburg, Braunschweig, Celle, 
Düsseldorf, Frankfurt/M (mit Zweigstellen in Darmstadt und Kassel), 
Hamm, K~rlsr~he, K5ln, Koblenz, Eünchen, Neustadt a . d.W . , Nürnberg, 
Oldenburg, Schleswig, Stuttgart, soweit nicht I 1, I 3 a oder 
V 2 f zutrifft 

5) ,A~.fy_r_?_g.§~_e!l1.ii1J;E-J-.f?~~ (BGB §§ 662 ff) und .9~~-c]1_ti.f_t_s_f_i.ip.!Y!1.6 . .OE!.1_e_ /1Y.f.:. 
trag (BGB§§ 677 ff). 
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6) Die Entscheidung in Fällen des § 28 des Reichsgesetzes über die 
Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit vom 17.5 . 1898 
sowie des § 14 Nr. 3 des Reichsgesetzes über die Konsulargerichts­
barkeit vom 7 . 4 . 1900 (RGBl S 213), soweit es sich um die Führung 

' 
"' 1 

• 

• 

der Hap.§~~!'2.g}_s_t~_E., . Q~!.12~_s_e!_1!32.h!l-fj;.:.s.~~ß.t~-t~I. ~E.d_ §~I- X_eF_~_iri_sF~f!._i_s_t_e!.. ' 
und um sonstige Befugnisse der Registerrichter handelt . 

7) Die Entscheidungen nach 

a - den§§ 9, 14, 28, 31 der Ersten Durchführuns sverordnung zum 
Akj;_i_ep_g~3~j;~ vorn 29.9 . 1937 (RGBl I S 1o2), 

b - § 55 der Ersten Durchführu(ngsverordnung zur ]?j._yj._9._ep._e.!.1.9.-:P.ß.:3-.b~.::._ 
verordnung vom 18. 8 , 1 941 RGBl S 493) . 

Dem IIJ_._ 2j.Y_iJ~~E2' t sind zugewiesen g 

1) Die Rechtsstreitigkeiten über 

a - Ansprüche von ]~E-E..!~n und k]J.j.j_ii_Ej)~_!..?.2.!1.§n soY;ie ihrer Hinter­
bliebenen auf Grund des Dienstverhältnisses , 

b - §_g_b.~!1!!1_s_e!'~E_j;~~EE2EE..9E~ 

aa -

bb -

von Körperschaften des öffentl. Rechts gegen 
auf Grund des Diens tverhäl tni sses , 

gegen Be_§._!!l~~ aus § 839 BGB, sofern nicht V 2 

ihre Beamten 

h zutrifft , 

cc - gegen ~2!2~EE2~.§.-f~~E.§~E-Efi~P.~1}2E~!1. ~~2Ej;~ auf Grund des 
~!j;_J.31. WeirnRV und des Ar_t_J4 GrundG ~ 

dd - gegen Re2Ii~E~!.1_!7_?-l:J:~. yp§_p_gta_!'~ , 

ee - gegen .K?!.P~.!E_C!l§-f_t~.:'. §~E- _öff~_!.l_t}}.9.~il!1. B~El1}~ aus der Ver­
letzung cler ~-tE2'~.s~E2.:l_!1.j;~_ p§-}~E!1ß_Sj>.fJJ..9l1! oder .Y..e.E~~.!1.!'E.::. 
si..9E!.!EP.ß'_SJ>fli_.9.!}j;~ ~i. §Y!'.?-EEen_ " 

2) Die Rechtsstreitigkeiten über 

a - Ansprüche auf ]:E~EEP.?-.9-l-E,!:tEJr vrngen 

aa - unschuldig erlittener ~E~~IE.:UCh_1:lp.ß~Eaf! oder !!~~~Y~Ech~ 
im_ Wi~.9:~.E..a.1:1.fE.§-hm~s!i~.b.ren , 

bb - Ente~.ß'nLl_!}g, soweit nicht V 2 k zutrifft, oder ~Ei.9..Pi~I.:UP.ß:, 

cc - Inanspruchnahmen auf Grund des _g;;j.~_!l-~J~_i_s.t.:u_ng;_sß_e_l3etze~ 
oder wegen ..P21J._z_e.~JJ...?b~F- J4?-IJ_Sp.§i}l_!ll_e_n _e_~~e.i_~~u_n_~~ 8l1!.11· ic}:t~!. 
Art , 

b - Ansprüche aus einem .9i!~E_t}_i_c~h.-:-_r_e_9_h_t).j._9_h_e!.1. Y.eD·151}1F:?-P.ß~- oder 
Treuhandverhältnis o 
---------·-· ~ ··· --

3) Die Re·ch'tsstre·itigkei ten über Steu~F!!. und St~_!.n.P~l. auf Grund von 
Reichs-, Bundes- und Landesgesetzen, 

Dem JY~. _ZJ.y2:-_l_s~na! sind zugewiesen~ 

1) Die Rechtsstreitigkeiten über 

a - Personenrecht, insbesondere Namensrecht (BGB § 12), so~eit nichi 
15- -e- "Zütrif ft, ·-einschlies sli eh von !E!::l., ]p.J;!flii.nE-J..gyp._g~E. 
(BGB § 6) , To§._e_s_i:rklä;;;"EP.ß~E_, 



/ 
I' • 

„ 

' 

-5-

b - Familienrecht, 

c - Erbrecht einschliesslich von X!E_ssp?Jj;~~ßE!~n (BGB § 1922 ff) 
Sö'V'iei."'.'t. ;icht v 2 f zu trifft, 

d - §~]:Jj;Eng~n (BGB §§ 80 ff), §.9E~El<EEE~E. VBGB §§ 51 ~ ff), soweit 
nicht I 1 oder V 2 a zutriffL ~j,.~s_s.}?_E_a}lch __ a.ri. Y~F!.fl!?.ß~E. (BGB 
§§ 1o85 ff) und }~}PF~P)~E. (DGB §§ 759 ff), 

e - :Sei!h~~nd. y_e}'_)V_a_!'lI,}l_n~ (BGB §§ 598 ff ~ 688 ff), soweit nicht 
I 1, III 2 b oder V 2 a zutrifft, 

f - PE-.!l~!_l_en (BGB § 607) und _?.._ll_s_t,!~}cj;_e_ ß.9J1E}_d_y_ey_!l.?-.±_tE}E.? ~ (BGB 
§§ 780 bis 808), soweit nicht I 3 c oder d zutrifft , 

g - Bü_Eß~SP~!~~n (BGB§§ 765 ff), jedoch ist bei Rechtsstreitig­
keiten über eilleBürgschaft für die Zuständie;:kei t der Bestand 
der Hauptvorbindlichkeit massgebend, wenn nur dieser den Ge­
genstand des eigentlichen Streites bildet " 

2) Die Entscheiiungen über Rechtsbesclrnerden aus dem lEE~P.9-:v.9}1..~-i.?-P~.:­
ß.eS~j;~.L für welche das Reichsgericht zuständig ist (Reichsgesetz 
vom 9.7.1922 - RGBl I S 633 - § 18; EG von demselben Tage - RGBl I~ 
S 647 -Art. 9) , 

3) Die Rechtsstreitigkeiten über 

a - Ansprüche aus 13~.!?J:~ und Ei_g_ep._!;];1-!E, an ,P.~v~_sJ];_ch~E--12.?-SE~E. ' aus 
EEEdeE_ (:BGB §§ 965 ff) sowie auf Y2I}~_syp_g _ _y~_n __ S_9-_:?!_l~n (BGB 
§§ 809 bis 811), soweit nicht I 1, I 3 b oder V 2 c zutrifft, 

b - Ansprüche aus ~j_.~_s_s,E}'_ay._s:h und .P!.§.E.9-I_~SE! an _E~-~v~_g}J:Slt_eE_.?.§.ch~E. 
und Rechten. einschliesslich von kaufmännischem ZurUckbehal-
_!iE.!_1.G'~E~SEt-(BGB § 369) und von Re°ChTsges-ch°tiT-te;· 'hie-rÜber·,-;()_ 
weit nicnt I 1 oder I 3 b zutrifft _. , 

c - EEE~_E_e5p_t!~.!_t_i_g~_~_e_r~j._c_h_en1Eß'_ (BGB §§ 812 ff), sofern es 
nicht mit Rücksicht auf das neben diesen Bestimmungen anzuwen­
dende Recht zweckmässig erscheint, dass die Sache von dem für 
dieses Recht zuständigen Senat erledigt wird . 

4) Die Rechtsstreitigkeiten über 

a - ~2'.'~Eß'~.Y.?l-l-!>J.E_e2l<.2~ in anderes als unbewegliches Vermögen ein­
schliessli ch der Klagen auf Erlass des Vollstrec~ungsurteils 
und mit Einschluss von § 771 ZPO, dagegen mit Ausschluss von 
§§ 767 bis 769 ZPO, sofern nicht I 1 zutrifft , 

b - :ßE!~2l1_tEEß'_ .Y.2E_.lt~2-~.t-~_g~-~El:1.§i._f_~~E- ~in~_:> __ schu_l.9:PS:!:'..§. zum Nachtei 1 
seiner Gläubiger in und ausserhalb des Konkurses (KO §§ 29 bis 
42 nebst § 196 und Anfechtungsgesetz vom 21 , 7 , 1879), auch so­
weit Scheingeschäft behauptet wird. 

5) Die Entscheidung in Fällen des § 28 des Reichsgesetzes über die An­
gelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit vom 17 . 5 . 1898 sowie 
des § 14 Nr . 3 des Reichsgesetzes über die Konsulargerichtsbarkeit 
vom 7 . 4 . 1900 (RGBl S 213), sofern nicht I 6, II 6 oder V 6 a zu­
trifft. 

6) Die Bestimmung des zuständigen Gerichts im Falle des § 650 Abs 3 
ZPO 

7) Die Rechtsstreitigkeiten über Rückgriffsansprtiche, die rait Rücker­
stattungssachen (REG-Sachen) zusammenhängen. 

8) Die Entscheidung über Revisionen in Angelegenheiten des Bundeser­
gänzungsgesetzes zur Entschädigung für Opfer der nationalsoziali­
stischen Verfolgung (BEG) v. 18 09.1953 (BGBl I 13s7) , 
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Dem Y.:.. ~_1-_v_i]._~!'E.?.! sind zugewieseng 

1) Die Entscheidungen über Rechtsbeschwerden in l:i~E.?-~1]-r_t_§_s:_h_?!_t_s_s_?..::.. • 
chen einschliesslich der Entscheidungen nach dem Gesetz übe r das 
gerichtliche Verfahren in Landwirtschaftssachen vom 21 7,1953 
(BGBl I? 667). 

a 

2) Die Rechtsstreitigkeiten über 

a - Ansprüche aus Y!fE_t!fifJ~E- _ü!>~E._ GrE:1~.::i_t~i_9l_<~- und ß!~!1.d~_ty_9~~..::.. 

_g]:~2-.9E~. !t..?.9.!'1„t~. ( einschl. Y.2!~.?Ef und _Fie~~FJ<:.§i-~1..0 , 

b - Ansprüche aus ~~..§2-~~ und ~2-ß~E~EE!. an Grundstücken und an Sa­
chen, die mit einem Grundstück oder Gebäude in kbrperliche 
Verbindung gebracht sind, mit Einschluss von Uberbau und 
QE~E~.Y~!,.!_l~l~ni3~~n (BGB§§ 912 bis 916, 919 bis-923), ferner 
die Rechtsstreitigkeiten aus dinglichen .Y.9.Elc.?ELsI~.9.!i_t~n und 
Rechtsgeschäften darüber, 

c - Ansprüche aus ilEß]}Sl1~E- fl..e2_!:ij;~E_ an Grundstücken und grund­
stück6gleighen Rechten und Rechtsgeschäften darüber , 

d - Nachbarrecht nebst dessen Verletzung (BGB §§ 9o3 bis 910, 
a~-Wo"f 26},-

e - Erbrecht, wenn es sich ausschliesslich oder überwiegend uc 

~:On1ä11gemeinen Recht abweichende B~2P~~- ft~}~~F.Pf2l$~-~!1..1-?!1~.::_ 
wi.!J:~.E~i_!li c.!_12. Qr~..9-.?~i:ick~ handelt , 

f - ~.!§·Eß~.Y2}_l_s_tI_e_c_~mn_g_ 2:E . .9.!~!1E_?_tji_9_lc!:_ mit Einschluss von 15..§-Ef 
~-E~-1'~EE2!1„.Y..9E_B~cht~E„3lEE_.9-.~.E!_J122:_sj;_g~p.9.! (§ 81 ZVG), . 

g - Be!ß"I~chj;~f1.9~E. (EGBGB Art 67) einschl der ~EE.?2-lI~.9_h_t_s_s_9._:_ 
chen (EGBGB Art 68) und ~.?~~~I!~.9!1~33.~2P~n (EGBGB Art 65) ein­
schli essli eh -:er 1?~22E.:-. EE_d_.§]:-~lr~EE~2.1:?~EE~E. (EGBGB Art 66), 

h - Sc.!_l~~en_§~rs~j~_?_!l_S,P!jiEE!:. wegen Amtspf·lichtverletzung von 
Grundbuchbeamten in Grundbuchsachen einschliesslich der Rück-- --- ------· - -- - -grifisansprüche gegen die Beamten, 

i - Enteignung~E_ von Grundstücken oder Rechten an Grundstücken 
auf Grund von Reichs- oder Landesgesetzen (sog , l.<1.9-~_Si.§211~ 
En~~~nuE.tr) einschliesslich des Preuss, Fluchtliniengesetz• 
vom 2 , 7,1875 und des Gesetzes über die Bescnr~nkung von 
Grundeigentum aus Gründen der Reichsverteidigung (Schutzbe­
reichsgesetz) vom 24 . 1 . 1935 (RGBl I S 499) ? 

k ~~d- und !'i~_c_9._eI!l.i}'_e211J~ nebst Verträgen hierüber 5 

1 - ]YJ;]:_9.sciiadep~~Esa ~ , 

m - kirchenrechtliche Verhältnisse sowie .§..9l1El.P.?El_a_s_t~E- und 
.92'~.!?E_!;.§i_t_t~-;i (EGBGB Art 132, 133), 

n) - !'E-mili5E..@.:.t~.E. und .!i~E~E. (EGBGB Art 59) . 

3) Die Rechtsstreitigkeiten über Miet- und Pachtverhältnisse, soweit 
nicht I 1 zutrifft. - ------- - - ···--------------·--

4) Die Entscheidung über Revisionen in Angelegenheiten des Bauland~ 
beschaffun6 sgesetzes vom 3 . 8 . 1953 (BGBl I 720) . 

5) Die Rechtsstreitigkeiten über 

a - ~s.El~E·E.Y~I~!~~ und §El1l-_~_d2_s_pI_üche (ZPO §§ 1025 ff nebst 
s 274 .Abs 2 Nr. 3), 
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b - Vergleiche, sofern es nicht mit Rücksicht auf das angewen­
dete Recht zweckmässig erscheint, dass die Sache von dem 
für dieses Recht zuständigen Se~at erledigt wird , 

6) Die Entscheidungen in den Fällen 

a - des ~ 28 FGG, wenn es sich ausschliesslich ode: überwiegend 
um vom allgemeinen Recht abweichende Rechte der Erbfolge 
in landwirtschaftliche Grundstücke handelt, 

b - des § 79 GBO , 

c - des § 2 ZV~ und des § 3 des Gesetzes zur Änderung der Vor­
schriften des Fideikomuiss- und Stiftungsrechts vom 
28,12.1950 (BGBl S 820). 

7) Alle Rechtsstreitigkeiten und Entscheidungen, die nicht einem 
anderen Senat zugewiesen sind. 

Dem JJ.::. __ Z_iy_i_l_s_ep,?-~ sind zugewieseng 

1) Die Rechtsstreitigkeiten über 

a - Ansprüche aus EE~!l-.?-g.!?~!1- J.I~p_dl:EEß_eE., soweit diese nicht 
dem III, Zivilsenat (III 1 b) oder dem v, Zivilsenat 
(V 2 d 1 h 1 l) zugewiesen sind, 

b - Ansprüche aus Unf.§.]:J~E.i an denen ein Kr_§.f_tf.§-!.1.!~~E.ß:, eine 
Eisenbahn oder eine Strn.ssenbahn beteiligt sind, auch wenn 
sie~Üf-den Beförderürigs~er~rag-gestützt sind, jedoch mit 
Ausnahme der Frachtverträge über Güter (I 2) , 

c - Schadep..§~.!'.?§.E.§.EE.P!E..S'...he auf Grund sonstiger _:9~.§.9!1§.~Ee.! __ G~ 
E~~~~~~or~hriJ~~E. (z B § 302 Abs 4, §§ 717, 945 ZPO), so­
weit sie nicht einem anderen Senat besonders zugewiesen 
sind. 

2) Die Rechtsstreitigkeiten über 

a - Dienstverhältnisse mit Ausnahme derjeniben, die unter 
II-Tb-~der--i-5-b-fallen, 

b - J._V~E~Y53!.tI~JS.e, sovrni t nicht I 4 zu trifft , 

I, Erachtet ein Senat vor mündlicher Verhandlung einer bei ihm anhängig 
gemachten Sache einstimmig, dass sie nach der Art des anzuwendenden 
Rechts vor einen anderen bestimmten Senat gehöre, so ist sie dorthin 
abzu6eben, falls nicht die Abgabe aus besonderen Gründen unzweckmäßig 
erscheint, Der Abgabebeschluss ist für den Senat, an den die Sache 
verwiesen ist, bindend , Nach Anberaumung des 'l1ermins zur :nündlichen 
Verhandlung ist eine Abgabe ausgeschlossen. 

II . Kommen für den in (!_er Revisionsinstanz noch streitigen Teil eines 
Rechtsstreits entscheidend auch Fragen aus einem Rechtsgebiet in Be­
tracht, für das nicht der Senat, bei dem die Sache anhängig ist und 
vor den sie nach dem Geschäftsvert~ilungsplan gehört, sondern ein an­
derer Senat zuständig ist, so kann, wenn das aus besonleren Gründen 
zweckmUssig erscheint, die Sache an diesen Senat mit dessen Zustim­
mung abgegeben ~erden. 
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III , R e_q]1 J;.§_s lF~l:J;2-ßE~} J;~_n „L } !,1_ .9-~E...e E__e _i_n_ § ~P.-~„t. ~}p _Q.E_te i l _,_e.r]..~~E en_ll_§- t 
und di~-E~_c_!lp1_?];~, wenn auch wegen eines anderen '11eils desselben 
Anspruchs, se~ es in dem bisherigen oder in einem neuen Prozess, 

.§-E_~~P-~E!.12~...8$~!~~PY?P~J_ ß~l~Pß~E. ' gehören vor jenen Senat , selbst 
wenn inzwischen eine Xnderung der Geschäftsverteilung Platz gegrif ­
fen hat . Die Sache kann jedoch dem nach dem Geschäftsverteilunc splan 
an sich zuständigen Senat r:iit dessen Zustimmung zugewiesen werden , 
we nn b e sondere Gründ~ hierfür sprechen. 

IV . Für Y~E)E~E~E„~l!~..S„a.9_!l~n aus dem Vertragshilfe:ges e t'3 vo~{ 26 . )'. ·1 952 
(BGBl I S 198) i st jeueils derjeni ge Zivilsenat zuständig, zu des­
sen Rechtsgebiet die zu reguli 0rende Verbindlichkeit ge~ört . Sind 
mehrere Verbindlichkeiten zu regulieren, so entscheidet di e dem 
Betrage nach höchste Verb i ndlichkei to 

v. Rechtsbeschwerden nach § 56 des Gesetzes Ube~ Ordnungswidrigkeiten 
vom 25 . 3. 1952 (BGBl I S 177) s i nd im Hi nblick auf d i e Geschäftsver ­
teilung wi e Revis i onen zu behandeln 

VI . Strafsachen, i n denen ein Sem t ein Urtei l erlassen hat und die 
nochmals an den Bun.desgerichtshof ge l angen, we r den wieder von diesem 
Seri.ät-bearbeitet, selbst wenn der Geschäftsverte i lungspl an inzwischen 
geändert worden ist . 

• 
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Anhang 

zuLl Geschäftsverteiluncsplan des Bundesgerichtshofes 
,für das J~üir 1955 

A. - -~-o_s~_t_z::1p_g. _cl.~T .. §_ep_§l-J~--·~-e_s_ )?~p_d.e_s_c;_e_:cj.9)1_t_s.h_.o.!_:_s ,!l_:'l.~It. _d!:~ 
.§.!~ES\ .Y.?!_;1_ .·1 _2:. :1 _. „ _1 _9.52. 

I Ziv·ilsenat 

Chefpräsident 
:au~1.desri eh ter 

lt 

II 

II 

11 

II 

II 

1~ ~- .9J.Y.\l_s_e!1~l 

Senatspräsident 
Bunde;n·ichter 

II 

II 

II 

I I 

II 

II 

];_;.].; _ .. Z.i.Y.iJ_s_e_!!_0. t 

Senatspräsident 
Bundc:::r·i eh ter 

11 

II 

ff 

II 

!i 

ll 

n. Zivilscmat 

Sen11 tsj'.Jräsiden t 
Bundesrichter 

II 

II 

II 

11 

II 

" 
Jur . Hi l fsarbeiter 

V Zivi Jisena t 

Senatsprüsident 
Bundei:;richter 

ll 

II 

II 

II 

" 
lt 

Jur . Hillsarbeit~r 

.,,,.,. 

Z iv i 1 s e n a t e 

Dr, rteinkauff 
DY' , Wilde (stellv .S~!J.;;V?rs c) 
D.r , Birnbach 
Dr. Bock 
Dr , Krüg,er - :Nieland 
:Dr, Nastelski 
Dr . Ch:dstoph 
Dr , Wei.ss 
:ifr , lforr 

Dr. Ganter 
Dr , Selowsky 
Dr. Delbrück 
Dr , Heüdinger 
Dr, Fi sc.her 
Dr. Kuhn 
Artl 
Dr, Winkelmann 

Prof . Dr . -Geiger 
Dr. Pa0endarm 
Rietschel 
Dr. r:eber 
Dr. Kreft 
Dr . ~·folany 

Dr . 13eyer 
Dr , IIuss_la 

Schmidt 
Ascher· 
Raske 
Johannsen 
Dr. K1·egel 
Dr . von ·v;rerne:;.' 
Sc!1effler 
Wi.i::: te;Ctb erg 

f 

0ber~eei~rungsrat Dr . G~ebner 

Dr , Tasche 
Dr. von HormanD 
Dr . Hückin5haus 
Sch1..i.s ter 
Dr, Oechssler 
Dr. ?icpenbrock 
Dr . Grossmann 
Dr . Spieler 
Lsndterichtsrat Dr . 3runstSd 

·r 



VI. Zivilsenat 
~---„ <P---~ „. __ _ 

Sencitspräsident 
Bundesrichter 

lt 

ff 

tl 

II 

II 

- 2 -

?rof, Dr , Tileiss 
Dr , Kleinewefers 
Dr, Gelhaar 
Dr „ Meyer 
Hanebeck 
Dr , Bode 
Dr , Hauss 
Dr, Kaul 

S t r a f s e n a t e 

1. Strafsenat 
--- -.-„ - - ·~ -.„ -...-

Senatspräsident 
Bund0srichter 

II 

11 

lt 

II 

II 

Jur ,Ili lfsarbeiter 

Sena tspr;isiden t 
Burnlo s:ri eh ter 

lt 

II 

II 

II 

1! 

S en2, tsprti siden t 
Bundesrj_chter 

I! 

!! 

II 

Senatspräsident 
Bundesrichter 

f! 

fl 

ff 

fl 

11 

S ena·~spr!~sident 
Bund<J sü chter 

II 

,, 
II 

!! 

Dr . IIörchner 
Dr. P0etz 
IJantel 
I.i:artin 
:Ur . Hübner 
Dr , I;lan:;.zen 
Ilr. Hengsberger 
Amtsgerichtsrat Dr, Tröndle 

Dr. 1.:0 eri cke 
Dr . Dottcrrrnich 
Werner 
Dr. Arndt 
Dr . Schalscha 
Dr , i.lences 
Roepne:c 

Glanzmann 
Dr . Koeniger 
?rof. Dr . Busch 
Dr. Jagusch 
Dr, i:iaass 
Dr . Wiefels 
Wirtzfeld 

Dr. Gross 
Krt»mme 
Dr. Engels 
Dr. Hülle 
Dr . il.u.;ustin 
Jr . Seibert 
Prof.Dr . Lang- liinrichsen 

Dr. ltotberg 
Sarstedt 
D!J:.' , Koffka 
Schmidt 
Siemer 
Schmitt 
Dr, Börker 

• 

• 



• 

6 . Strafsenat 
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II . 

:::rr. 
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VI. 

L 
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4. 
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Dr , Geier 
Dr . Baldus (stellv ,.-S~ll''J V'o~::-.>o) 
Dr. Sauer 
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Dr . Heimann-Trosien 
Dr. Willms 
Weber 

Zivilsenate ----------
0 Dienstag und -Freitag , Q 

Montag und Donnerstag 

Montag und Donnerstag 

Ki tht0ch und Sonnabend 

Dienstag und Freitag 

Mittwoch und Sonnabend 

Strafsenate -----------
Dienstag und Freitag 

Dienstag und Freitag 

Si tzungssa&.l 
ff 

ff 

ff 

lf 

,, 

Sitzungssaal 
II 

I.~ontag und Do~'.'."le:rs tag:_:- II 

Montag und Donnerstag lt 

Dienstag und Freitag 
... 

- § 1 -

S e n a t e - - -- -- _„. ----

Nr . 223 

Nr 223 

Nr . 222 

Nr . 222 

Nr . 222 

Ur . 223 

Nr . 1 22 

Nr 123 

Nr . 1 22 

Nr . 1 23 

( 1 ) 

(2) 

(3) Jedes Mitglied des Bundesgerichtshofes muss einem Senat als ständiges 
Mitglied angehören . Jeder Senat rnus$ einschliesslich des Vorsitzenden 
aus mindestens fbnf ständigen Llitgliedern bestehen. 

- § 2 -

P 1 e n u m 

Vor das Plenum gehören ausser der durch § 140 GVG ihm überv1iesenen An­
gelegenhei t .:;i die Beratung und B0schlussfassung über eine b eim Bundesrat 
vorzuschlagende Änd - r~ng oder Erglinzung der Geschäftsordnung sowie über 
diejenigen den Geschäftsgang betreffenden Angelegenheiten ~ die der ?räsident 
vor das Plenum verweist "--------------------~--------
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~ § 3 -

? T ä S i d i U ffi 
..__ ..... „ - „ - • „. -- - 4,. ~· - -- --

Das Prtisidiuhl beschliesst in den ihm durch das Gesetz oder durch die­
se Geschliftsordnung zugewiesenen Angelcgenheiteno Es entsc~eidet ausserdem 
~~,1 Z\:eifelsfall ~ vor «:'elchen Senat eine Sache gehört o 

-· § 4 -
P r ä s i d e n t 

(1) Dem Präsidenten liegen neben den Geschäften, die ihn als Vorsitzen­
den des Plenums, des Präsidiums, der Grassen Senate, der Vereinigten 
Grassen Senate und eines einzelnen Senates zukomuen, die Leitung und die 
Beaufsichti&ung des canzen Geschäftsganges obo 

;2) Der ?räsident verteilt die Geschüftsr~ume und die für die regel­
mässigcn Sitzungen bestimmten Wochentage auf die Senate. 

(3) Der Präsident regelt die Verteilung der Geschäfte unter die nicht­
richterlichen 3eauten des Gerichts. Er ist im Sinne der bearatenrecht ­
lic~en Vorschriften Vorgesetzter und Dienstvorgesetzter der richterli-
c~en ~itglieder dos BundesGerichtshofos. Bei disziplin~ren LlasLnahoen &egen 
die richterlichen ~itglieder des Bundcscericl1tshofs soll er das Prtisi-
c"iun hören9 handelt es sich jedoch um blasse Vorerr:ii ttlun,;en, so kan;1 er 9 

suZ· Antreg des Betroffenen soll er das Pr~sidium hören. 

t4) Soweit nicht gesetzliche Vorschriften odor solche Vorschriften gel­
ten! die der ]Ln(esminister der Justiz auf Grund von Gesetzen erlassen 

• 

hat. erltisst der Präsident die Bestiwmungen über die zu führenden GeschUfts-· 
bticjer, Register und Lis~en. 

( 5) :Dem ?r.?..sitlen te"'l steht die Ve1'füf,-ung. iin allen Verwal tungsangelegen­
heiten zu, vor allem in denjeni~en, die das Tiaushaltswesen, die Geschi~fts­
räuue, die VervollstJndigung der Bibliothek und sonstige Anschaffungen be­
treffeno 

- § 5 -

y_~- .!;_ -~- T _e t. _u . .!.1_ ff._ • ·~- _e __ s . .. f_ . .!.. _ä :: . • t. _d_ ~. p._ .~ •. ~--.!!. 

In den Angelegenheiten , ftir die eine Vertretung des Pr~sidenten 
nicht ~urc~ das Gesetz geordnet ist, vertritt ihn Jer dienstälteste 
Seno.tsprüsidento 

- § 6 -

G u t a c h t e n -----· -.„. - - - ... ...,._. - - ·- -

iia t der 13un6.e si:~ei·i cht shof Gutachten~ insbeson-:.ere übe:c Gose tzgebungs­
~r&cen, zu erstatten, so bestihlrnt das Präsidium des Bundesserichtshofes, 
uslche Stelle inner~alb ~es BunCescerichtshofes die gutachtliche iusserung 
8.bzu<-:eben haL Es kann dazu bcstim1n.en enhreder de::i einzelnen oder die 
illohrcren Senate, zu deren ZustHndickeit die Gutachterfrage gehört,. oder 
der betreffenden GrosserrS~nat oder eine von tho aus den Llitgliedern des 
füud.es;-ericht"shoi'Bs zu bild~nde Gutachterkon.:tission oder in J~usnnhmefEl­
len. die Voreinigt.en Grossen Senate o_~er das :Plenumo 
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- § 7 -
§_„L _!;_ :!'. _µ_ p_ JI. ~ _ .!!. 

(1) Die Sitzungen der Senate finden wöchentlich an den ein fUr allemal 
bestimmten Tagen statt, unter Vorbehalt ausserordentlicher Sitzungen, die 
durch die Umstände nötig worden. 

2) Die ausserordentlichen Sitzungen der Senate s owie die Sitzungen des 
~lenums, der Grassen Senate und ier Vereinigten Grassen Senate werden von 
~en Vorsitzenden nach Bedürfnis einberufen. 

3) An Sonntagen und allgemeinen Feiertagen finden Sitzungen nur in Hot ­
.,_'ällen statt. 

- § 8 -

B e r i c h t e r s t a t t e r 

1) Bei der Revision in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten und in Strafsa­
chen ernennt der Vorsitzende des Senats einen B0richterstatter, und zwar 
~n der Regel,, nachdem er Termin zur mündlichen Verhandlung anberaumt hat. 
Jcr Berichterstatter stellt spätestens eine Woche vor dem Verhandlungster-
1in dem Vorsitzenden eine schriftliche Jearbeitung der Sache mit den Akten 
zu . Dem Vorsitzenden steht es frei, vor dem Verhandlungstermin eine weitere 
rorbe~eitende Bearbeitung der Sache durch einen zweiten Berichterstatter an­

~uordnen oder die A:kten bei den Seno.tsmitgliedern mit dem Ersuchen umlaufen 
~Y l assen, zu einzelnen bestimmt bezeichneten Recl1tsfragen schriftlich . 
Stellung zu nehmen . 

(2) Wird die Revision durch Beschluss erledigt, so genügt ein mündlicher 
Vortrag des Berichterstatters. 

(3) Die Vorschriften des Abs. 1 sind sinneemäss anzu~enden 

1 . bei Berufungen in Patentsachen, 

2 , bei Beschwerden, die gecäss § 28 des Gesetzes über die Angele­
genheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit oder gemliss § 79 der 
Grundbuchordnung dem nundeGgerichtshof zur Entscheidung vorgelegt 
werden, · 

3. bei Rechtsbeschwerden in Landwirtschaftssachen, sofern es sich 
nicht um unzulässige Rechtsbeschwerden handelt, 

4. bei anderen Beschwerden und Entscheidungen, wenn ein Termin zur 
mündlichen Verhandlung angesetzt uird; geht der Entscheidung eine 
mündliche Verhandlung nicht voraus, so wird auf mündl ichen Vor­
trag des voi. Senatsvorsitzenden zu bestellenden Berichterstatters 
entschieden, jedoch ist eine vorbereitende Bearbeitung nicht aus ­
geschlossen, 

A) In Strafsachen, für die der BundesgJrichtshof in erster und lekter In­
' stanz zuständig ist (§ 134 GVG), ist die Vorschrift des Abs. 1 Satz 1 sinn­

semäss anzuwenden. 

- § 9 -

SLE __ o __ s_ .f!. ~- _.!? -.~- .n. ff __ t __ ~ 

(1) In den Fällen der§§ 136, 137 GVG, hat der Senat, der die Entscheidung 
eines Gros~en Senats .. oder der Vereinigten Grassen Senate einholen will, die 
zu entscheidenden Rechtsfragen in einem Beschlus s fest~ustellen und mit die­
sem Beschluss auch die Akten der Rechtssache dem Vorsitzenden des Grassen 
Senats oder der Vereinigten Grassen Senate zuzustellen o ImFalle des§ 136 GVC 
hat jedoch der Senat, der von der Entscheidung eines anderen Senates ab~e~~ 
chen will, zunächst bei dieseL anzufragen, ob er der Abweichung zustimmt; 
wenn ler andere Senat zustimmt, so bedarf es keiner Entscheidung des rrossen 
Senats oder der Vereinigten Grassen Senate o · 



·.' 

- 6 - ': . , 
• 

(2) Der Vorsitzende des Grassen Serats oder der Vereinigten Grassen Se- · 
nate leitet den Beschluss und die Akten dem Oberbundesanwalt, wenn dieser~ 
zu höre~ ist, zur schriftlichen Stellung seinerAnträge vor der 3ericht­
erstattung zu , 

(3) Es werden zwei Berichterstatter ernennt, von denen der eine dem 
Senat angehören muss, der die Entscheidtl.ng des Gros sen Senats oder der 
VeTeinigten Gro~sen Senate einholt , Handelt es sich µmeine Entscheidung 
der Vereini~ten Grassen Senate, so ist, wenn der erste Berichterstatter 
einem Zivilsenat angehöri, als zweiter Berich~erstatter ein Mitglied 
eines Strafsenats zu bestellen und umgekehrt. 

(4) Die Berichte sind schriftlich zu erstatten . EineAbschrift der Be­
richte und der Anträge des Oberbundesanwalts ist vor der Sitzung jedem 
Llitglied ~itzuteilen, das zur Mitwirkung an der Entscheidung berufen. 
ist . Der Obcrbundesariwalt istvon der SitzunG rechtzeitig zu benachrich­
ti i.:;en. 

(5) Über das Ergebnis der Beratung hat ein vom Vorsitzenden zu bestim­
oendes Litgli~d des Grassen Senats oder der vereinigten Gro~sen Senate 
eine Niederschrift aufzunehmen. 

( 6) Die Entscheidung des Grassen Senats oder der Vereinigten Grassen Se­
nate ergeht inForm·eines Beschlusses mit Entscheidungsgrlihdep;der Be­
schluss mu.s die Namen der Richter, die mitgewirkt haben, und den arige­
nommenen Rechtssatz enthalten und ist von den Richtern zu untcr~eichnen .· 

Der Beschluss kc.nn auch dahin lauten, dass die Entscheidunc cler Rechts..., .. _. 
fracen rnancels der Vorau esetzungen der§§ 136, 137 GVG 3.bgelehnt wird , 




